
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 48

Illustration: Wie soll das Enden

Autor: Henrik / Altheer, Paul

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Stidinung oon IStnrlkj

2So foll das enden?
Son Saul Ritheer.

y
3roei Stftdulftlefel trippeln froh
3m ffllttagefonncnfchelne.
3)1« Stiefel find' Ich commc-il-faut
und einfach diiek die Kleine.
3>as Köckleln hebt fl« launenhaft,
fchroebt hin, roie eine Seder.
3)le Stiefel jelgen einen Schaft
aus fllbergrauem Geder.

3>er fdimiegt fl* an ein fchlankes Sein,
an eine runde 28ade.

3* möchte diefer Stiefel fein
und bin es nicht roie fchade!
So ho* fie auch das Röcklein rafft:
3>ie Stiefel alle beide

oerftecken ihren Sllberfchaft
Im Raufdien bunter Seide.

3>a kann I* eines nicht oerftehn:

3* mag's, roie Immer, roenden,

oon hinten und oon oom befehn,

oon rechts und aller (Inden,
es bleibt mir ftets die Srage ftehn:
9So foll das enden?

3)1« 3)ioa fchmettert ein Ruplet,
daf) alle RJände roackeln.

Sie fingt oon ©lück und Clebesroeh

und <Siferfu*tsattackeln.
Sie 3elgt 3uerft den rechten Sufj
und alsdann au* den linken,
die alle beide uns jum ©ruf?
mit Ihrer Splfce roinken.
Sie hebt Im bunten Campcnf*«ln
den Saum oon Ihrem Kleide
und 3«lgt ein rounderoolles Sein
in fdilelerdünner Seide.
Sie 3eigt ein roohlgeformtes Knie,
3clgt Sander, Säuf**en, Giften.

Sic 3dgt ooll füfjer Slkanterle
cln flaues Rteer oon Splfcen.

3)a kann I* eines nicht oerftehn:

3* mag's, roie Immer, roenden etc.

3)er Gelblakal des ßerrn Rtarquls
fteht ftramm oor der Rlarquife.
(Sr fragt: Riadame, roas roünfchen Sie?"
Und lockend lächelt diefe.
(Sr beugt fl* auf die fchlanke ßand,
er köjjt die rounderbar«.
(Ss fällt das erfte Seidenband
(Sr kfljjt die blonden ßaare.
3)cm Gelblakal roird roeh und roarm.
(Ss regt fl* ein Serlangen.
(Sr kfljjt die 3)ame auf den 2Jrm,

auf Rlund und Ohr und Stangen.
Sl« lacht, ft* fchreit : 2Sas machen Sl«?"
(Sr kü&t feit einer Stunde
den fchmalen Sug, das runde Knie
mit brennend heifjem Rlunde.

3)a kann 1* eines nidit oerftehn:

3* mag's, roie Immer roenden, etc.

pîilànung von tî«mlk>

Wo soli à enden?
ZZon Paul AItk«er.

V
Sw«l St»ck«Ifll«s«l trlpp«ln srok

Im ZMttag»sonn«nsckeln«.
Dl« Stl«s«I slno" Ick eowln«-U-k»ut
unö «Insaek «nlek à Xlàe.
Da» RSckl«ln k«dt fle launsnkast,
sckwedt kln, wl« eln« S«ö«r.
Die Stiesel zeigen elnen Sckast
au» stlbergrauem Lecler.

Der scNmlegt stck an «ln scklankes ZZeln,

an eln« runöe 2voö«

Ick möckte öleser Stiesel sein

unci bin es nlckt wie sckaöel
So Kock sie auek öas RSekleln rafft:
Dle Stiesel alle delöe

verstecken lkren Slldersckast
Im Rauseken dunler Selö«.

Da kann lck «ln«s nlckt verstekn:

Ick mag », wie Immer, wenöen,

vsn KInien unö von vorn oesekn,

oon r«tit» unö aller Enö«n.
«» dl«ldt mir st«t» öl« Srag« fl«kn:
2vo so» öa» «nö«n?

Dl« Diva sckm«i««rt «In Xuplet.
öaß all« WSnöe wack«In.

Sle stngt von Glück unö Ll«d«»w«n
unö Els«rsucktsattaek«ln.
Sie zeigt zuerst öen reckten Suh
unö alsöann auek öen linken.
öl« all« delöe uns zum Gruß
mit lkrer Spitze winken.
Sie kedt Im dunt«n Lamp«nsen«In
öen Saum von Ikrem ZOelö»

unö zeigt eln wunöervo»«» ZZeln

ln scnlelsröonner Selöe.
Sie zeigt ein woktgesormte» Zînle,

z«Igt ZZSnöer. ZZausckcken. Litzen.
Sie z«Igt vo» sah«r Pikanterl«
«In ganz«» 21l««r von Spltz«n.

Da kann lek «In«« nlckt v«rst«kn:

Ià mag «, wl« lmm«r. w«nö«n «te.

Der Leldlakal ö«s t?«rrn Marquis
st«kt stramm vor öer Marquise.
Er fragt: .Maöam«. was wünscken Sle?"
llnö lockenö lOckelt öiese.

Er beugt stck aus öle scklanke Kanö.
«r kiißt öl« wunöerdar«.
E» sSIIt öas «rfl« S«Iöendanö
Er küßt öl« dlonösn Kaar«.
D«m Lslblakal wirö w«k unö warm.
E» r«g< stck «ln ZZ«rlang«n.
Er Küßt öl« Dam« aus ö«n Arm.
auf Alunö unö Okr unö Wangen.
SI« lackt, st« sckreit: .2vo» mack«» SI«?"
Er küßt s«lt «ln«r Stunö«
ö«n sckmolen Suh. öas ninö« Xnl«
mlt dr«nn«nö k«lh«m Munö«.

Do kann lck «In«» nlckt v«rst«kn:
Iek mag », wl« lmm«r w«nö«n. «te.
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